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Neues vom Tage.
^ In dem neuen Prozeß des Relchsbankpräfidenten Dr.

Schacht wegen Beleidigung gegen Angehörige des sogenannten
^rba »des der Reichsbankgläubigcr wurde der Schriftsteller

*• Hans Ens; zu övv Mark Geldstrafe verurteilt.
L Die Regierungskonunission des Saargebictcs hat, wie aus
Saarbrücken berichtet wird, die Antikriegsdemonstration der Saar-
^a>nii,niste,, auf einem öffentlichen Platz der Stadt Saarbrücken
Nboten. Lluch wurde der Anschlag von Werbcplakaten der fiom«
"aiftischen Partei untersagt.

> ^ Der holländische Panzerkreuzer „Java ", der vor einige»
8c» plötzlich mit unbekannter Richtung den Hasen von Batavia

hat in der Sundastraße einen japanischen Dampfer an-
kMIte» und durchsucht. Da jedoch nichts Verdächtiges an Bord
> . Schiffes gesunden werden konnte, wurde der Dampfer wieder
? >8cgeben. Der Grund zu dieser Maßnahme soll in der eigcn-

^iichcn Route des japanischen Schisses gelegen haben.
Zur Beschießung eines von Bentimiglia kommenden fran-

Zuges durch italienische Faszistcn teilen die Blätter mit,
bon italienischer und französischer Seite eine Untersuchung

(jyöclcitet worden sei. Der „Onotidicn " berichtet aus Bastia
^ "tsilv), daß der zwischen Livorno und Bastia verkehrende
.^ pfer in Livorno von den Faszistcn sieben Stunden lang fest¬

sten und durchsucht worden sei.
, König Fuad von Aegypten begab sich unter großem Zere

jJf 'ett nach dem Batikan , um dem Papste einen Besuch abzu
"cn. Beide hatten eine viertelstündige Unterredung mitcin

Der Papst verlieh dem König den Orden vom goldenen
J ct» und sein Bildnis in einem reichverzierten Rahmen. Nach
k"! besuche beim Papste besuchte König Fuad auch den Kardinal
Adari.

Bor dem amerikanischen Generalkonsulat in München ver-
•int ' Mitglieder der KommunistischenPartei gegen die bcabsich-

° Hinrichtung Saccos und Banzettis zu demonstrieren, was
n.' * die Polizei verhinderte. 28 Kommnnistcn wurden fcst-
^"°>NMen.

— Laut „Net» York Hcrald" find i» Boston die Truppen alar-
^t worden.

^ — Der Gouverneur der Philippinen , Generalmajor Leonhard
ist in Boston bei einer Operation gestorben.

Ger Drrfaffungskag.
An, 11. August 1819 wurde von der Nationalversamm-

1,„,8 "I Wt'imar die neue dettlschc Ncichöversassmig(Mgciwiu-
Und sic ist bisher unverändert bestehen geblieben, obwohl

!i der Zwischenzeit mehrfach Wünsche »ach einer Revi-
^ ^Uli geworden sind. Die Bersassiulg w « BZeimar galt

Scherung des FortdesiandeZ des DentscI)6N Reiches. Das
W ^ crk der deiilstyni Kmistiwtwn vmi wurde mit
vg SÖcgeiftcruuß bom deutschen Volke öufflcnommcit , denn
(1,„ füllte k>n (eit Jahrzrlinlt'it fldjeflteii Wunsch auf Schaf.

eines starken nationalen deutschen Staates , hcrvorgcgan-
Wtü hem urkrastlgen EnugUttgslvilleil dUilV tk.'Utfii)CH

^ "de, der anders als das 1885 zusanllnengebrochene alte
tz.Zfche Reich berufen sein sollte, ein gewichtiges Wort im

W drr MchstlMIlg des Friedens '» unserem Erdteil
^Ujyspeechx,, . Do8 neue Reich sollte eine Existenz haben , und
k/ ^ ii uni' Dir.pLiffiiuiiq Hill, Dn| DieL'rsuüimg bkö Wim-
tzT, ainl, si», noch folge» mied. Aber freilich >» il de» »Itheee»
uh?11[)at a hac Gt'schilk aiiDms uemciiil unD Damm mar
l,ls UOnf* 101» die <Dl!«,»>»»g eine gedriicktr, de»» »,el,r »och

hviltischett (Lrwägiiiigcii lliwr Äiirnaichie Dil chil't
Hi2x " heit und d,c revubtitantsche Zukunft »lachte » sich d»
» >, chchen dc-s rnhinvou, aber sieglos heendcwll großen .ilrichsib
*J°11 ill blC  i ' rn in dein | ur uns so bitteren Friedcnsvcrtrage
diü.>Kr!aiNes von, SS Juni 1010 osjonlarten. Es hmii

fyä iügtde )\)\$ Wv Makel <,nsge0ü.Olxl, Uii)cbct
w.

tz jr.ilitmuMn läblntell lind nicht genng . wtt detN hiertnst
s lUsfrdr uns noch dt'r Äialel anigebürdel , Urhevcr

, ,Ji11 <1)! ivi ! ,1 Vknlnel giehencl getoefe » zu sein Nlld dafür dre

^Nssfs fMW g» haben . Alle vie zvahre haben ton.
gekän . pft , » ns von dev KriegSschitlüluge z„ befreien.
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Oni mini ! Will MiKin » Mitiiiiicii Dit mit
Söevfoff « jtn bef cli 1offen

t4>‘UniPii oocL) etitc (Mtoh
• UHhI*® •igfe [tijjte ben | Jiivltie ( lm ly.

«um l
i v<iv>v|Iq j tb be§ *1. —Ly,(JmnWii Mit MlSneittjeg: 3öu

CPPMlWIil
tßiiiiiii iii lii illin f®
lufllll . pii1* fix -c siitfcrc IMr . . . —-.
SH}ln ; lv: MUH iü .Mcbv »« i «| tica »iHi , «• «iltD llliit üMaiauulltielln

t>€t pr ' tili sellG

iMjiiro
m - *i»IV»"
itc Itii»

m m*i
ttrf*

Ilov baiiilH ’»:
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in der Sicherung ihres beruflichen Daseins . Wenn man so
oft hören kann, Regierung und Reichstag machen ja doch, Wa¬
ste wollen , so vergessen jene Leute, das; über allem , was itt
Deutschland beraten und gctatet wird, ein unanfechtbares Leit-
tnotiv schwebt: die Verfassung.

Das deutsche Volk sollte sich noch viel mehr, als es heute
geschieht, mit dieser Urkunde vom 11. August 1909 aus Wei-
tuar beschäftigen, die für unser Wohl und Wehe tnatzgebend,
die unsere politische Bibel ist. Wir hören ferner so tnancherlet
Klagen über unser Erleben und Geschehen, aber wir müssen
den"Willen haben, nach besten Kräften an der günstigeren Ge¬
staltung mitzuarbeiten. Die gebratenen Tauben fliegen einem
nirgendwo und niemals in den Mund , und wer nicht sät, der
wird auch nicht ernten. Die Reichsverfassung gibt allen Deut - ,
scheu als ihr höchstes staatsbürgerliches Recht daS Wahlrecht,
und wenn sie es auch nicht besonders diktiert, so nimmt sie
doch als selbstverständlich an , daß jeder es ausübt . Das inögen
sich alle Deutschen am Verfassungstage klarmachenund als ein
Gelöbnis für die Zukunft ansehen. Es ist gewiß zu schätzen,
wenn jeder Deutsche an seiner engeren Heimat hängt, aber
des Reiches Wohl steht über alleni, weil es feinen Gliedern
Leben, Glück und Gedeihen gewährt.

! !

Der Fall Sacco und Vanzetti
Ein neues Gutachten.

Ter vom Gouverneur Füller eingesetzte Ausschuß, der
sozttsagen in letzter Stunde den Fall Sacco -Vanzetti ttochmals
überprüfen sollte, ist ebenso wie der Gouverneur selbst in einer
von ihm selbständig geführten Parallelutttersuchnng zum
Resultat gekommen, daß zwar der Richter des Obersteit Ge¬
richtshofs von Massachusetts, Thaher, Ivährend des Prozesses
in Unterhaltungen mit außenstehenden Personen nicht die er¬
forderliche Zurückhaltung bewahrt habe, daß er aber in der
Führung des Prozesses selbst sich der strengsten Unparteilich¬
keit befleißigt habe.

Der Ausschuß hat diese Entscheidung veröffentlicht. Ter
Ausschuß hat weiterhin scstgcstcllt, daß der Prozeß in Dedham
im Jahre 1920 in durchaus unparteiischer Weise geführt wurde
und gibt der Meinung Ausdruck, das; alle Aussagen, auf die
sich die verschiedenen Anträge zur Wiederaufnahme des 23« »
sahrcns stützen, nicht hinreichen werden, um die Geschworenen
zugunsten der Angeklagten zu beeinflussen, falls auf Grund
einer Ucberprüsung des BelastungSmalerials eine Wiederaus-
tlahmc des Verfahrens zugelasscn werden sollte.

Der Ausschuß kommt zu dem Schluß , daß die Bernunft
eine» Zweifel an der Scknrld Saccus nnd Vanzettis nicht
zulasse.

Außergewöhnliche Sichcrhe,isi „ aßnahii -cn.

Da für sämtliche New Uorker Polizisten der Urlaub ge¬
pellt wlllDe, sind 11000 Manu für den äußeren Dienst ver-
ngbar . oticht nur sind süintliche Unte -rgrundbahnstativnen

unter besonderer Bewachung, sondern auch sämtliche össettt-
licheit Gebäude, Gerichtsgebäude, Börsen , .Kirchen, Klubhäuser
und die wichtigsten Büros der Wolkenkratzer. Nnisormierte
Polizei und Kriminalpolizei haben Befehl , aiie Personen , d,e
verdächtige Pakete tragen , anznl,allen nnd den Inhalt ;>r
liuiciiutljcu. Für sümlliche Großstädte im qini , z. P. Boston,
Philndeitphin , Baltiinore , lunvbcit ähnliche Sichetheitsinnh-
llahiiieit iiotroffen nb iierlchieDem Peisrnieil Derfmfict, a&cr
noch bev Bcrnchnknncz »nieder ciillnffcii.

Die rom6ctu »Hctt <ölc.

Bei den lStzhiosionen ans dt!» DiliDü» f!»!elälllllDDüDll-
statiouen tu vietv chvrl find nclndestens ao Persvno » vcrlept
worden, davon zwei schwer. Bus Dem lltiiergrundßälstt!>of
4. Avenue war dte Bcnnve in den Lvileliet,räumen versteckt.
Die Polizei glaubt , daß die Bomben vorzeitig explodiert sind.
Drei nach Süden fmt|eii&e xwkatzüge, die stets der 28. Straße
näherte » , wurden rechtzeitig jttttt Hallen gebracht . Die Kon»
psikieisre fallen ^ roße Rknhe , eine Panik unter dem Pastagteren
z» Verbinder». Ei » Beanlter deBüros  für Dsireitgftof,e er»
f|0VU*j »ach dem Sk/araller der beiden tL̂ stlestivnen seien die
Vvntbeir verinutlich mit einer Ko»ibi»atio» von Nitrvglpzerin
ssstd Pisfiamit ge| unt gewesen . P as  Attentat in der nixes-

kilnerkteche tu  Phtkndetdbia tft '. tu .' t fr IT,, -- darauf zur » » »
rlieil , dass der >x,ei >tl >c>,e aitt lepteit Sonntag über ve»

in Ich»

Pen Sott nlast
,c»d Vanzecti vrodigte und dett „roten Rabtkoits»
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Ein sorgenschwerer GasthosSrand.
Tod in den Flammen.

Das Gasthaus „Zum Hirschen" bei R c tt 11) c im ösler-
reichischett Lechtal ist abgebrannt . Das Fetter brach ' in Oekono-
tniegebäude aus nnd dehnte sich rasch atis das vollständig aus
Holz gebaute Gasthofsgebäude aus , so daß die Bewohner des
oberett Stockwerks, als das Treppenhaus bereits brannte, ge¬
zwungen waren , aus den Fenstern und von den Ballonen
herunterzuspringen . Vier Personen erlitten dabei schtocre, eine
Anzahl leichtere Verletzungen. Man befitrchtet, daß die ver¬
mißten Personen , und zwar eine Köchin, ein Küchenmädchen
sowie ein Fremder, in den Flatitmen umgekommen sind. Der
Brand konnte erst nach Eintreffeit der Feuerwehr von Reutle
lokalisiert Ivcrden. Die Berletztett ivttrden morgens ins
Krankenhaus nach Reulte gebracht. Nach einer anderen Ver¬
sion sollen

vier Personen in den Flammen umgekommen
sein. Die Einrichtungen des in dem Gasthof nntergebrachten
Post - und Telegraphenamts wurden gleichfalls ein Raub der
Flammen , so daß die telephonische Verbindung mit Holzgau
zurzeit unterbrochen ist.

Eine andere Meldung spricht nur von drei Toten. Sie
lautet:

Die Zahlkellnerin des Gasthofes und eine Stallmagd sind
ums Leben gekommen.  Ein Fremder wird vermißt.
Man vermutet, daß er unter den rauchenden Trümmern noch
begraben liegt. Schwer verwundet wurden die Köchin des
Gasthofes, ein Einwohner aus einem benachbarten Dorfe und
ein Reisender aus Tirol. Von den ausländischen Gästen wur¬
den nur einige leicht verletzt.

4-

Großfeuer in Berlin.
Aus bisher noch unbekannter Ursache euistauö ott den

Jsolierwerken Dr . Meirowski A.-G. in Berlin -Reinickendorf
ein Großfcuer, das in kurzer Zeit sämtlicke Fabrikgebäude
mit Ausnahme des Verwaltungsgebäudes t uäschertc. Per¬
sonen sind nicht ztt Schaden gclvmmen. Der etttstandene
Sachschaden ist erheblich.

Dor dem Start!
, In Erwartung des deutschen TranSozeansluges.
Kanin ist der Weltrekord durch die beiden Junkersslicger

Ristics und Edzards gelungen , da beginnt auch schon wieder
das Rätselraten um den Zeitpunlt des Starts nach Amerika,
das Rätselraten , das scheinbar eine Huitdstagökrankhcit unserer
Zeitgenossen ist. Ganz besouders kluge Leüle. die die Regcn-
wUruier husten hören können, haben behauptet, daß die beide»
Ozcaiislngzcugc der Junkerswerke bereits abgeslvgen seien. Es
sei hiermit ansdriickUch gesagt, daß der Start höchstens erst ü,
der zweiten Hälfte der Woche erfolge » tvird . Nnd zwar friihc-
stenöi» der zweiten Hälfte der'Woche! Fm übrigen fleht
matt auf bem 31aitb )mitU , das; nur unter WrttcrungSverhätt-
nisten ansgestiegen werden soll, die nach menfchlichee AorüUit-
sicht ei» sicheres Gelingen des Fluges gewährleisten . Der
Alert der Piloten und der Maschinen geht denn doch zu hoch'
als daß sie ähnlichen Gefahren nusgefetzl Iverden so»cn, >vic sic
die Drogodie der französischen ^ zeansliegcr zur Jolge haben.
In Dessau ist man ntzrrzkngt, daß der Fing bei dieser sorz-
säliigen Vorbereiinng „ rkingen Inird.

WtihrWiiilich ist, ßgß Die DeiDen FMkersiiiüschilien olmc
luivlpcvîc 51ufiiiibi^uug «Dflierjcn iverden, fübulb die de

tlrtjti! Del .iamDlllgee Eernwärie den Start zulaffen. A» Del
Weltvekordnioschiiie „ Europa " Iverdett die deiben Flieger
st'Dsaeds Nllß Ntstiez, sowie der Berliner Bertreter des Hearü»
Ltonzernö, Redattenr Knickenvoker, in der ztvcileii wcaschine
„Bremen ^ die Piloten Loose nnd Köhl nnd der Propaganda ches
des Norddeutsch «» Llvbp von HNuesetd , siieaen , Der Start
selbst erfolgt von ^ ess.,, , ttttS.
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waren : 1000 Km . in 11 Stunden 36 Minuten , Durch'schnktts-
gcschwstldigkeit 166 Km. -*

Tödlicher Absturz des Schweizer Fliegers Gucx.
Der schweizerische Fliegeröffizier Guex ist auf der Gott¬

hardhöhe abgestürzt . Die Leiche des Fliegers , der mit dem Kopf
auf den Kilometerzähler aufgeschlagen war , war im Führer¬
sitz eingeklemmt.

Schweres Eisenbahnunglück bei Amsterdam.
A u s f l ü g l er t o d.

Bei dem Orte Laren , einem beliebten Auöflitgsort der
Amsterdamer Bevölkerung , stießen zwei Kleinbahnzüge , die
aus entgegengesetzter Richtung kamen, mit großer Heftigkeit
zusammen . Beide Züge , besonders der aus der Richtung
.Amsterdam , waren nrit Ausflüglcrn stark besetzt.

Sechs Personen wurden getötet,
15 schwer und tingefähr 30 leicht verletzt. Der Unfall ist
wahrscheinlich darauf zurückzuführen , daß die Strecke an der
Unsallstelle eingleisig ist und über sehr unübersichtliches Ge¬
lände führt.

Der Saatenstand in Preußen.
Aus dem letzten Bericht.

Jnl Preußischen Saatenstandsbericht gibt die Statistische
Korrespondenz die Begutachtungszahlen , tvenn 2 gut und 3 mittel
bedeutet, wie folgt au (in Klammern sind die entsprechenden
zifsern vom vorigen Monat und vom Anfang August des Vor¬
jahres beigefügt) : Winterweizen 2,7 (2,7 bezw. 3,8), Sommer¬
weizen 2,7 (2,7 bcziv. 2,8), Winterroggen 2,8 (2,9 bezw. 3),
Sommerroggen 2,9 (3 bezw. 3), Wintergerste 2,7 (2,7 bezw. 2,9),
Sommergerste 2,7 (2,7 bezw. 2,8), Hafer 2,6 (2,7 bezw. 2,5), Ge¬
menge aus Getreide 2,7 (2,9 bcziv. 2,8), Buchweizen 3 (fehlt bezw-
3,1), Erbsen und Futtererbsen 2,8 bezw. 2,9), Ackerbohnen 2,6
(2,7 bezw. 2,7), Linsen und Wicken 2,7 (2,9 bezw. 2,7), Lupinen 2,7
(fehlen ), Gemenge ar>s Hülsenfrüchten 2,7 (fehlen), Frühkartoffeln
2,9 (fehlen), Spätkartoffeln 2,8 (3 bezw. 3,1), Zuckerrüben 2,8 (3
bezw. 2,9), Futterrüben 2,8 (3,1 bezw. 2,9), Flachs 2,9 (2,8 bezw. 3),
Klee 2,5 (2,6 bezw. 2,9), Luzerne 2,6 (2,7 bezw. 2,6), Rieselwiesen
'2,7 (2,8 bcziv. 2,5), andere Wiesen 2,7 (8 bezw. 2,6).

Betrug Sei der preußischen Klaffeuloiterie.
Wie Angestellte der Lottcriedircktwn„gewannen".
Zwei Beamte der Preußischen Generallotterie -Direktion

haben neulich verhältnismäßig hohe Gewinne erzielt. Das
mußte aufsallcit, da alle» bei der Direktion Beschäftigten jedes
Spielen strcngsteus verboten ist. Hierzu meldet die '„Bossischc
Zeitung ":

Die beide» bei der Preußische» Gcncrallotterie -Direktion
beschäftigten Beamten , die trotz strengen Verbots Lose der
Prcutzisch-Siiddeuischcu Klasscnlotterie spicltcn. haben nach
bicrstündigeni Verhör cingestandcil, lvie sie die hohen Gewinne
auf ihre Lose erzielten. Danach verabredeten der Lotteric-
inspektor B o c h ,n und der Lottericobcrsckretär Schar,,-
schein,  von denen der eine das Niimincriirad und der andcrc
das LoSrad bediente, datz der am LoSrad sitzende Beamte einen
hohen Gewinn nicht verlesen, sondern in die Tasche stecken
sollte. Als das gelungen war , kamen sic überein, daß der am
Rnmmcrnrad sitzende Beamte am nächsten Spieltage die Nuui-
mer seines Loses als dritte Nummer verlesen sollte, lvorauf
sein Partner den darauf fallenden Gewinn ansagtc. Bisher
wurde ein Fall sestgcstellt, bei dem den Beamten ein „Gewinn"
von tonvn« Mark zugrsallen war und ei» zweiter Fall, bei
de», sie 50 000 Mark „gewannen".

Stimmt diese Mitteilung , dann dürfte die Ungelegenhest
noch allerlei Komplikationen nach sich ziehen. Das Publikum
hat ein Recht darauf , zn verlangen , daß solche Dinge unmöglich
sind. Die Folgen lassen sich gar nicht ausdenkeil.

Die Gültigkeit der Hauptzrehnng zwrjsklhnst.
Nach den letzten Mitteilungen unterliegt es laniu einem

Zweifel , daß dieser Niefenbetrng bei der Klassenlotlerie ? a!
sackje ist. Wenigstens derP ersII ch! Denn

getttteg ße & ött

Äonian von Äudwig .̂ ait { dii.

U (Nachdruck bcU'Bfltdit.)
„Wl ' Ich Itil so frtitf !" liösgststltlts © Htöl'b, „Öl' ssN'tlch,

nis er voll cud ) {« in , uocti mit mirl Da loatttc einen
^TunentSTief bie aUe Söitterlfcit in mit * auf , baatt bic. <2?>ovflC
UM Mn  Geschick imö öein Me imö sch suche ifim:Sech
mal Slofct ! ^sii biefc Inrfie HÖDvte Tan tdcl , viel metje

ofl ich Beim BsbrccBe ofauBle . i. 1 ickasa . ich glauBe , eb liäl
sjdsts .sperre genvnnne — und es >>at ihn mit in den Dod
aetrtebel Bck ) Hnrfft eS ia nU , nU , id ) Vootfte — -

Suchte ti  fei ein Mann iDie er immer ncrocfc/ er fei
ftctrf ttttb fimne buittc Laxze bessert , mit seinem Ei ngrei fe

M(Vmö Möiischö... "
„Hd , l )äl ^sei ^l sei ) id ), Uni ® Ui) Immer QCßlöubt l)abl

.(tn , t>n . itritm t' 9 fte Cvtfovniabo Ô nnnoe
toi Hiev yey ^iiJUjqh  Oie cm jdpucilpj * Eöiejentai ver-

bedlett , ba ® baS 'TsoTb idjltteCdettaritn quer btt vef)?,nq, mar
filier IKMMIW imö m  um fnifiii nriiiieiffirgratet * hi >- Stttovte bev liöetvniiljttun qoTi t . ile Iminen
©irrtwiöfii fiiiniifii Wfiiui idis  ui ein ® fl'init
imb Tlntvien VUbcti XiUttjut alt . bei ijinlcrliftin ble in
IS ijjlij  il {iS ! 1 $ 1 d ? [ 11tnre ’Ffane aefdntdjett Vnar ttttb tum nt fernerimb sei uem 5JJ{»\)tvaucn tt)xc ICetbU^ttjeU als - ti»itjnlt>r

Ttmafl aett Tutte (SdntTb , beutete.
bramiiTt bn nit tterXpjd )l v iAlbern"  ja ^ tc ntoja

liOe »ti « ik i|et ||i«|i*| i <h! »,, »««. > . . . I'.i

der Fiskus hat die 150 000 Mark beschlagnahmt
und erleidet keinen Schaden ; es fragt sich aber , ob durch den
Vorgang die Gesetzmäßigkeit der vierten und damit auch der
Hauptziehung berührt wird.

Wie sich die Direktion zu dieser Frage stellen wird , bleibt
abzuivarten . Die Tatsache, daß zwei größere Gewinne ein¬
gestandenermaßen durch Betrug in die Hand ungetreuer Be¬
amten gefallen sind, macht das Ergebnis der Ziehung an¬
fechtbar. ■*

Wie ist so etwas möglich?
Schon vor Jahren hatte man bei der Ziehung mit der

früheren Sitte gebrochen, die Lose durch Waisenkinder
ziehen zn lassen, weil es vorkam , daß durch Unachtsamkeit der
Kinder einzelne Lose auf die Erde fielen . Man hat an die
Stelle der Kinder erfahrene Beamte gestellt, um nach mensch¬
lichem Ermessen eine korrekte Ziehung zn sichern. Nach obiger
Mitteilung soll nun der Betrug in der Weise verübt worden
sein , daß die beiden Verbrecher ein Abkommen getroffen hatten,
wonach Scharnscheni hohe Gewinne nicht verlesen , sondern in
die Tasche stecken solle. Das ist, so heißt cs in einer Mitteilung
an die „Frankfurter Zeitung " , reichlich unklar . Es werden
nämlich für die Ziehung aus den Kreisen der Beamten täglich
Kommissionen gebildet , die aus drei Personen bestehen, von
denen der eine Beamte dem Nummcrnrad die Röllchen ent¬
nimmt , die aufgedruckte Nummer laut vorliest und den Zettel
dann an den Kommissar in der Mitte weitergibt , während
gleichzeitig der zweite Kommissar dem Gewinnrad ein Röllchen
entnimmt , den anfgedruckten Gewinn laut vorliest und dann
den Zettel an den Kommissar in der Mitte wcitergibt . Beide
Zettel werden auf eine mit einem Faden versehene Nadel ge¬
heftet . Wenn hundert Losnummern und Gewinne anfgerciht
sind, wird der Faden verknotet und versiegelt . Die Räder
werden von neuem gedreht , und dann folgt in gleicher Weise
dw Ziehung der nächsten hundert Gewinnlose . Nach ;e 500
Losen wcrderi die Kommissare abgclöst . Ten Kommissaren
gegenüber sitzen zwei Protokollführer , die die gezogenen Num¬
mern aufschreiben . Die zum Schluß der Ziehung im Num¬
mernrade liegen gebliebenen Röllchen sind die Nieten . Für
jede Lotterie werden neue Röllchen verwendet.

-K
Das preußische Finanzministerium

beschäftigt sich nach der Meldung eines Berliner Bliilags-
blanes zur Zeit mit der Betrugsajsäre . Es haben zwischen
dem Dezernenten des Finanzministeriums und der Staats¬
anwaltschaft Konferenzen staltgefnnden . Solange nicht der
Tatbestand feststeht, ist an eine Prüfung über die Frage der
Gültigkeit der Ziehung nicht zu denken. Das Blatt nimmt
an , daß eine* Entscheidung erst erfolge , wenn durch rechts¬
kräftiges Urteil des Strafgerichtes die Straftat selbst in allen
ihren Einzelheiten festgelegt sein ivird . Weiterhin teilt das
Blatt mit , cs könne als feststehend angesehen werden , daß der
Lottcriebetrug mit allen seinen möglichen privatrechtlichen
Konscguenzen zum Gegenstand von Interpellationen
im Landtag  gemacht werden wird.

Die Ziehung verschoben!
Lvic soeben»litgeteilt wird, ist die für den Dienstag

angesetzte Ziehung um etwa acht Tage verschoben worden,
um vorher scstzustellen, ob die beiden Beamten nicht schon
eiwa für diese Ziehung Unregelmäßigkeilen vorbereitet haben.
Bis zur völligen Ausllärnng des Tatbestandes läßt sich »och
nicht sagen, ob die Ziehungen , bei denen Unregelmäßigkeiten
vorgekommen sind, für ungültig erklärt werden.

,-EgloffsteinS"Ästvelen-Lade im Grunetvüld
vergraben?

Ein hessischer Zuchtf)iiu31cr behaupte ! es.
In der Affäre Eglvssstein ist ein neues Moment insofern

hinzngctreten , das; sich ein aus der RevolntionSzcit bc '̂" nter
Matrose, der zurzeit iu einer hessischen Strasaustall eine liiu
gere Zuchthausstrafe verbüßt , schriftlich gemeldet hat und an-
gibt , gemeinsam mit Dertet -Eglassstein an einer genau bezeich-
WHU' ll Gchlle im Grnnewatd bei Berlin ein Jttwelenlager V'N
auhcrordentlicke », Wert Veraraben zu haben . Der Matrose

-wrrv Dieser Tage nach Berlin gebracht , Eglosssrem gege«^
gestellt und 51t der von ihm angegebenen Stelle geführt we>'

Handelstell.
Berlin , 8. SWff

— Devisenmarkt. Das englische Pfund hat etwas prc>s>̂
Im übrigen hielt sich das internationale Geschäft in »d
Rahmen.

— Effektenmarkt. Die Kurse waren sehr uneinheitlich
durchweg schwächer; ein großer Teil mußte ansgcsetzt wem

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.:
niärk. 26.80—26.85, Roggen mark. 21.20—21.60, Winters
19.70—20.10, Hafer mark. 26—26.70, Mais La Plata IvHs ^
Weizenmehl 31.50—36.50, Roggenmehl 30.25—32, Weizenkleie^
Roggenkleie 15.

Frankfurt a. M ., 8. Augs,
— Devisenmarkt. Es zeigten sich keine nennenswerten ^

ündernngen. Die Mark wurde mit einem Kurs von 1,2035
je Dollar und 20,12)1 Rm . je englisches Pfund gehandelt.

— Effektenmarkt. Bei anfänglich schwächerer
erholten sich die Kurse zum Schluß wieder, so daß der &$ n
wesentlichen derselbe wie beim Wochenschlnß blieb.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.:
28.00, Roggen 23.00, Hafer inländ . 25.00, ausländ . 23.25—
Mais (gelb) 19.00—19.25, Weizenmehl 39.25—39.50, Rogg-»"
35.00—35.50, Wcizenklcie 13.00—13.25, Roggenkleic 13.50. g.

— Schlachtviehmarkt. Bezahlt wurde für 1 Pfund
gewicht in Reichspfg. Ochsen: a) vollfleisch., ansgemästete
Schlachtwertcs 1. jüngere 63—67; 2. ältere 58—62; b) Wy
vollfl. 1. jüngere 51—57; 2. ältere 19—53; c) fleischige f1-j
Bullen : a) jüngere, vollfl., höchsten Schlachtw. 57—61; b)
vollfl. oder ausgemästete 52—56; Kühe: a) jüngere , vollfl.
Schlachtw. 53—56; b) sonstige vollfl. oder ansgcmästete l&' j
r) fleischige 38—15; d) gering genährte 5o—37; Färsen:
ausgemästeie höchsten Schlachtw. 62—67; b) vollsl. f
c) fleisch. 50—50; Kälber : b) beste Mast - und Saugkälber FI;
c) mittlere Mast - und Saugkälber 61—71; d) geringe K ^
58—63; Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Masthämmcl D j
niast) 50—54; b) mittlere Mastlämmer , ältere Masthännnc!
gut genährte Schafe 10—17; Schweine: a) Fcttschwcinc k
150 Kg. 65—67; b) vollsl. von 120 bis 150 Kg. 66—67; c)
von 100 bis 120 Kg. 66—67; d) vollsl. von 80.bis 100 Kg. ^
e) fleischige von 60 bis 80 Kg. 61—66; Sauen 55—60. ^
anftrieb : 212 Ochsen, 79 Bullen , 627 Kühe, 324 Färsen , 495 J
59 Schafe, 5059 Schweine. Marktverlaus : Rinder und Klc'j
wurden bei ruhigem, Schweine bei lebhaftem Geschäft ansve' ^

Aas aller Meli.
*

□ Schiebungen zum Schaden I Berliner Hattp
graphenanilcs. Seil einer Reihe von Jahren werden K,
halb Groß - Berlins  die Fernsprechlcitungen nntew^
gelegt. Zu der Verlegung brauchte man Hunderttausend
sogenannten Zementkabelbrnnncn und Zemenlkabclr^
Die Lieferungen der Brunnen und Röhren waren ^
gouzc Anzahl Firmen vergeben. Die AuftiEl über die
Lieferung der bestellten Brunnen und Röhren war dcn>,7,
liiu r Hanpttelegraphenamt vom Neichspostministeriuw ^ ^
tragen worden . Bei einer Kontrolle wurde scs. rcstellß ^
192t*eine der Firmen 6000 Brunnen und Rührei. W.  /
geliefert hatte . Den Lieferanten war aber trotzdem -
tige Lieferung bescheinigt worden. Man ging der SaE,V
nach und ermittelte zwei Overtelegraphensekrelüre , -
dächtig schienen, an den zweifellos nnrcchtmä ^iaen HaU- ^
beteiligt zu sein. Bei weiterem Forschen ngab sich,
iu diesem Jahre von den Lieferanten 7^00 bis S000 jji
Brunnen und Röhren zu iveilig geliefert, Mi die riclM ss
lieferung aber ivieder bescheinigt und aus Grund d>cl^
scheinigungen auch wieder bezahlt worden waren.
dächtigen legten ein Geständnis ab. StM dein
Stande der ltntersnchuna ist das Hanpttclegvapheiwn
iißer 100 000 Muk geschädigt worden.

EI Eine hglt'k Mttliöncn mittrschlagen. Deraeriäitv' r 7t n. S cb nebeta arcaeitellte.Vertoalter
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„Schäm dich ! Mim ich mit dir ülweajiie Iiatle , es
flinke dir jd)lcd)t, wahrhaftig , dri Jaulenzer , du ttnhold!
<s !eh Heine arme Frau an ! Üia - Mensche nnd 3kich ihr
-Istchk mi , Willi erst wisst du spreche !"

„Hü , lua # ĉeljt bid ) meine Fr :cm an ? Dir bat » ich noch
nichts versansenzl . sin. du . ^ Pihdnti ! 0!on nichts hiss dn
stich! moiifoimm '/ im imP mo  HchmWr , ü )v wA p»
in atfe CScfe befiüTitc. SCttcv lim et , ich komme bti *, ich lveisz.
Iw ilitill chiichch! !"

Widert bcnirkte jejjie «)icbe itnb Ednnrd Jtnnb bn,
levnb I101*(Sficiitma , Dantt tad )tc er fd>riTT auf ab alt ber
DummQeit imö flumutuim.

f/̂ d) sehe, man muh betttce Dummheit . dluaS zu
red )ne !^ fnqie er qentäfuaf . „ililtr trampe bid ) nU ,̂ u
bc| tcl|U‘, DU ji) n \t ( wie bumm UUy vjjpy
bit Ütft! // (Ttik SCTJöttteiti fd)Uuen (Sbitarb , battn sad )te er
um üfflfai Hünen ötm©tieft Mt liodi öHiee u msAii.
lutb er saute iiborftettaenbcn Ione § : mctl , twir Ijabc

^tr ilü ^ idlt öeftiö iiioittafi ' üjftlM ilt Ät!il Ü8eg gelegt utti\mir Fön nie als * yindjUaiii fi-icbliil ) fyufäUtttiCu U'üljuc ttttb
totic e% \ nä i 1 tubettt bn119?nl?e ttttb Var de is. aber . . .

ii« ) uni » ii mitiim wii  umtr iiiiimwi um

1 ;. „ ; i „k „ . „,i w fi,t £ „ „ l  u ,.3„bo § nit , ubei: tnitlft fans nit Bcö̂ sife i Unfere
gj i| i j o ii  i fl n fii 11  ii v,stimme Ient mir dem aanze S’nrr IN Giniateit . hic-mtuiFütvtic mir alS StFâ bac ' tt iiit ^njatnmc lebeV StiMc balb

- . " ti i tuimU-n * HeM Tieintn 'T'nuti  sUU in bi' liiei - eSafvoltti
atibcrcv , in meiner 543eljan]uuu tuolmt ein attberer , uffo
UltkHU j f' Ü Hu iii; jt i 'iftJuii| Hli{I lUDlJIH iu -i: u : ij HIi#biese tnttffi* tniebe » ben l̂'atniHtMtbi* 9)ToB itincfti*. Sj\Mt:
imit mm  mi! mr Mim mim mmm
c i i t rt i i b csr tcii cfj tr liiiB «

um mi nun Kl

»Her mit fönnc im»ncnciueitin Bus futic üüüo  ueritin ',1
es und zur .s>ölXe nnidie , wenn eiir 'S dein andern se"
chichiev Inch! in alle chieinialeite nnd mit sedein § >röck^
Gericht läuft. . . ,1

„Ĉ ScH, babor hast bn 9lnast , hü !" hlahte 9tIberl Ijcvnt
imb Ndsn Win sie mil der Hgnd!

„Xiaj) beine Worte , (Lbnnrd , den bn bringe teilt ^
dfnrrer heruui . ben kannst btt nit lin' ithe noch itieiH ' - ,<>

Ulnö ölt liaft fein Wort mein mit Domw üu  tpj
.rft )it t gebiete viffd )- ,,33  i st bn bellt f| 1 p

0  Wart mir . Ich komme hir !"

,sl>
(Sv  batTte btc Tvanfl ncneit (Sauber : „Wir red )lb- ^mitcinniiDcr,M nit Hier!"imriti er, Dann maiiötr fI
iöiiarö fiHtfUö! „Er \l  mir mit(Wwwl! Mit

ad )Bartt itt Streit 5it lebe , tS bitter ! VIber ich raalllt .

Nis lind late ihm heute und , lick es verzeihe IHN U ' ,,,!

TVr a d ) dl I be v t D i ef h tt < ^ ebi ete r i seh
I ' l,tzran oder nieine
auch dir !'-

Dunimheit iviNe , >vas er mir vorivar ^ alles , >pas er
nnd ltttlnaTiv iS V' !tf

„E 13  miKiiiiiii tSDiiarDl Tif AL 11  SIE Ii "j
iÜ 'iiiiii'B ' iäillii liili iit .’ K birt diUj

f ' iciH ' ufi i I nit =3nelent luevbc . ^ 5d ) iiul [j fetje , t ^ ie

hu -emfcmime U bl,.
fribfa v3tir « nnt * tebuavfa stat,b ) itittenb eine i( C

für Vnar reinen 3\' !Üen § ttttb rettten (Äelnissetts . s- l. l̂ .jr
dl F>rech neu ll | el t er f Uv

. «m itbieujuca tjlieti tt  I » UITl,
L\ ' o « tuonie bietet - "Tk ' ln - I oCn -etfltU - u . trtitf SuelAt'

“i e: 111111« : p iw « : km ms m  äiirt - .. (,„»11 oll , IWeulLtieiitli« Tß'/g“
m mm chstlstüstliM nmriciiim ' -NIIII: III KI

iliilftsil föfrt*l

„Ä
toben Mi

□ 93t
Mel S>c§
jährige
UAsiindc
Rechen io
Am Opfe:

’Cj
K!em
Polizei
Mnite
bekcinn
^ Ja,
!!?l»Nc

^lige
Da-
Lei
chrc

D F
Nichts st

Alter
^don n>
?-'che c
Men,
Vtzlich
Mpfschn
'"che an

Ber
schling
D’Kiftcr
5>itu Po:

Ttaratte

‘ti
f n 1
Ist 3i

feil,

£S !:
a

t-i
}]  ii"
•t in.
•\i

fi,vI |



rtem gegen#*]
geführt ä’ et"

SKI

li», 8. Altgs
etwas prosit
äft in klci-

inheitlich
etzt wer^

ta lMf
zenklcicl»

S -E

!., 8. A"gE
nswcricn '
?n 4,2035’
thandelt.
lerer 2W
der SW"’

Otoggc"̂
43.60. A
fund LZ
ästete HE
>; b) !<
chig° fji
>1; b) a§
30llft. HZ
titele i ^y
sen: tijj

älb»

mmel (äjf
thännncl ^7;&s-%3

405Ä
dKlc'Z
-usv-rkE

Haupî !SA
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"Kpow tji ich  Lungen nagen ppurros verfcywuuven.
"Rontagspost " zufolge foll er Mündelgelder in Höhe vot. - -- - -
lalbei, Million veruntreut haben.
.... □ Vier Wochen tot in seiner Wohnung . In dein Seiten-
LÄK’l des Hauses Hnssitenstraße 40 in Berlin  wurde der
°°>öhrige Tischler Sorge unter verdächtigen Umstanden tot
Ugefundeu . Es steht noch nicht fest, ob Sorge der vier
Aachen tot in seiner Wohnung gel-.zen hat , einem Verbrechen
»»m Opfer gefallen ist oder ob ein llnglücksfall vorliegt.

. co Feuerkamps zwischen Polizei und Verbrechern . Z
-Zni schweren Zufainmenstotzzwischen Verbrechern rmd Ri
Polizei kam es in Ul nt . In der Karlstraße wurde von Poltzei-
tzniten eilt Kraftwagen angehalten , den einige d-r fiol,zei
Kannte Burschen von üblem Rus rnr Alter von 10 ba
^ Jahren acmietet hatten , die sich bereits iviederholt der ^ est-
'^ "ne wegen verschiedener schwerer Ratlbtaten entzogen hatten
gütige griffen sofort zur Schußwaffe und feuerten aus dm
^lizeibeamten . Es entspann sich eine regelrechte Schieheret

zusammenströmende Publikum machte m unverständlicher
Z,se ein zielbewußtes Vorgehen der Polizei unmöglich - Oa

Ar sro&t Seniatian auf Der luiilausMuitfi.
Prof . Dipl . Ing . T h e r e m i n . Moskau , der junge

aenwtle Erfinder der elektrischen Mufik , fuhrt dem Frank¬
furter Oberbürgermeister Dr . Landmann^  die Hand
rum Spiel des „Pilgerchors " aus „Tannhauser . anläßlich
einer Demonstration des Thereminvox bet oer Frankfur¬
ter Internat . Ausstellung „Musik im Leben der Volker.

<— ic cm zielbewußtes -oorgrueu —- - it .„ 8
^Uklh gelang cs einem Verbrecher , zu entkommen . Ein weiteres
Ztglied der Baitde de'ckte durch scharfe Schüsse seine Fluchfi
Pn dabei aber ums Leben, vermu lich durch euten Schuh aus
Zier -eigenen Pistole . Zwei weitere Verbrecher find fest-
toioinnten worden . , , . .
* □ Zwischen den Puffern . Auf ^ m Gnterbah "^ ' l m
Zandeiibnrg  a . H. ist ein Rangierer beim Aneinander-
uppeln zweier Guterwagen mit dein Fuß an cmer Eisenbayn-

Kene hängen geblieben und ist zwischen die Puster der beid-ii
' « 'gen geraten . Er wurde sofort getötet.

□ Brand in einer Kohlengrube . Auf der zu i» m Gute
^choruewicz gehörenden Braunkohleugrube Gnpa  brach auf
N nicht aufgeklärte Art ein Brand ans u»d « nen
.̂ Nächtlichen Teil der Anlage . Das Sägewerk , die Zimmeret
ssnd die Tischlerei mit vielen wcrtvolleti Maschinen und großen
Holzdorräteu bildeten nach kurzer Zeit ein Flammenmeer.
.. □ Familientragödie . Der Bankdirektor Sauerbier erschoß
'"chts m R a t i b o r feine Frau und seine beiden Kinder

Alter von 10 und 12 Jahren . Er fuhr sodann int Anw
Zvn und wurde tu Stolzmütz bei Lerbschutz rtTa '""'koblt.als verkohlte

ist darin zuWeiche aufaefundeu . Der ^Grund zu der Tat
Men , daß Sauerbier ivegen unglücklicher Transaktionen
Ztzlich entlassen worden war . Die beiden, Kinder wiesen
Mfschüsse , die Frau außer Revolverschüsien auch Dolllr-
"'che auf . . . ... , -7: .. .

Me Mchrichien. ^
tln’ • Bortrag beim Reichspräsidenten.

Berlin, 9. August. Wie den Blättern m'itaeteill wird,
' "chfing der Reichspräsident heute vormittag den Neicgeaußen-
]]b»ister und den deutschen Botschafterm Paris, v. Voesch,
«A Vortrag/ ^ ... >

Politische Reibereien in Krefeld.
^ Krefeld , 8. August . Bei den hiesigen Gaufeiern des^cichsl̂nuers Slluvarz-Not-Gold kam es am Sonntag
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.»»-origer am Kopfe verletzt wurde. Ferner wurden Kri-
Uiiglvcanltc, die in den Streit eiiigrciscn wollten , tätlich

begriffe».
Zum Hoielbrand in Holzgau bei Ncttau.

-- Jnnsbrmk, 9. August. Der Besitzer des abgebrannten
§a>els „ sinnt Hirschen" , H a m m c r l e , wurde unter dem
:ri %ubcu Verdacht der Vraudstiftling verhaftet. Hammerlc,
X^ wegen Trunksucht unter .Uttratel stand , dürfte die Tat tu

(v ' * • ’i . . . li . Art»

Aus Nah unü5mb.
H ^ -Hanau, sB cfichtgn » c, s re 1 f e des Mals e 1 e v
ff (tittiuifl cV (Siihcnt  o it .) Am heutigen Mittinoch
'-'ssk Ncgll'luiiOpläsidcm Dl. FriedenDurg aus m
V’.1. um "bicjcmflCH Teils des Landkreises ,-,n liesicht>ge>>, die

' skineii früheröil BesilHen ilichl öaiiljvt muiöcii.
-|, Ä Hunan , gn e g i »r e n t S s e i e r » i I, H r, u a u.) Die
i , UVbovlncit des ehemaligen 1. OberrhelUtschei! Zustluterie--
^llgii„e,fts >,7 hjelien hier vinc Wtrdersehensseier an, mit der

....!. CM fl. 2 . Bi « » « 0118» iiiiWli.
K., r «tAtntanlt » . CB ö TV « h 1 - « x n ei » > - >st c r . , .'Derm feine in viele,i ofst'stiliiA'l!3iemtani lueitm
fp.u Altöls ^ )leIHtv« l; iiiv-iii‘- DvTomttw1 ■J4m su'viiu ifln %>X, MfdWi
'Pi amW äingi.s! U U . m  IflflOlm  kl!vif:’?1' y>ei-iifllcl)ivtitq clt©SÖilVQV vnu ijli' i in btt i’iörC)btixßf metitt>itnU1
... n . . UjUlMCII >. T. (SSUbct  n e IU» y l , e r « tt r u r
JL« >ft <• ».•) ^ Die 'Slabtiieiuvh «eleitbeviiintmluitfl wählte ltlll3*-- ^ UmutCU bei einet '<̂ limiUClttl;nMitnn Ite-H bipl)triiiclt
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Theremin erklärt in seinem Bortrag : j,Schon seit alters-
her aalt der Wink mit dem Finger als Symbol machng-
sten vollkommensten Regierens ; und so dünkt es mich, dag
die Subordination des Tones unter die freie Bewegung
der Hände im Raum jene vollkommenste Lösung des mu¬
sikalischen Problems ist . die bei der gegenwärtigen Lage
der Wissenschaften verwirklicht werden kann ! .

Theremin fübrte seine Apparate zum ersten Mat  in
der Frankfurter Musikausstellung vor . Er bewegt leicht
doch erakt die rechte Hand vor dem senkrechten Metallstad
lAntenne ) und erzeugt so auf Grund von elektrischen Wel¬
len Töne auf der Atembraue , die durch den Lautsprecher
verstärkt werden . Die linke Hand moduliert die Ton¬
stärke , ebenfalls durch Annäherung und Entfernen von
der zweiten ringförmigen Antenne . - t-

Es ist der Ausstellungsleitung gelungen Prosestor
Theremin zu weiteren Vorführungen vom lo . bis 23. Aug.
äu  verpflichten . Dann wird er seine Erfindung Ul Amerita
demonstrieren. Wer also baldigst noch dieses jüngste
Phänomen der Technik und der Kunst sehen und Horen
will , kann dies innerhalb der angegebenen Zeit bet der
Frankfurter Internationalen Musikausstellung „Atustk im
Leben der Völker " . (Auskünfte auf Anfragen erteilt
bereitwilligst die Ausstellungsleitung , Frankfurt a , M.
Haus Offenbach Platz der Republik .)

wirr » sv gestaltet werden / baß die Lahnschiffahrt regelmäßig
Anschluß au die Rheinfchiffe hat . Die Strecke Lahnsteiu —Lim¬
burg betrügt 51, Kilometer und soll durch die neue Dampfer --
schifsahrt in drei Stuiiden aufwärts und zsvei Stuudett ab-
wärts befahren werden , außer in Lahnsteiu werden auch aus
den beiden Rheittseiten in Koblenz Anlegestellen für die Lahn-
dampfschifse errichtct.

A Darmsiadt . (Selbst m o r d c t n es Polizei-
bcnmtc li.) Hier hell sich ein Ltjühriger Schutzpolizist einen
Schuß iit den Kopf beigebracht. Der Schweroerkeple starb
noch am gleichest Atzend. Ter Gltlud m  Tat durste in
Familienangelegenheiten zu suchen sein.

A Sronkfnrt n. M . (ffii n w e i h n II g r>e r it o I, c tt
katholischen Kirchc .) Die feirNichr Ciiimichiiis , der
neuen kuthotischrn Kirche ln Fruit lf» rt Duchseiihuusri , fand nt
Gegenivari des Mich Vtztt MtlUDlUil, Tr . Kilillll , ftfltl . fihl
ging voraus eine Messe in der altert Pfarrkirche i„l Deutschen
Drdenshans . Geistlicher Nos Schafer -Padertzpru hielt düs
erste .̂ »orhamt ab. Die Festprrdlgl hielt der Frontsurler
Sludtpfurrer Msgr . Dr . Herr , der die Kirche dann dem Schutz
der Psgrrsteisttichleil üpergqp . Dem .skierliryk» Alle wohnte
eine rieflge Menge bei. darunter die Frankfurter kotholischen
.M ’CilüPip ltllD Die ltilhdlifchAib-ci Itntbovfitcit mit ihr eit Fahnen.
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Hochheim am Main , den 9. August 1927.
Das Bereinsjubiläum des Arbeitcr-Nadfahrer-Vereins

„Edelweiß" am nächsten Samstag und Sonntag wird erne
stattliche Anzahl auswärtiger Gaste nach sinferer Stadt
ziehen . Die Bevölkerung unserer Stadt wtrd auch dies¬
mal durch Beflaggen ihrer Häuser bewetsen . daß sie an
der Festesfreude eines ihrer Vereine Anteil nimmt.

„Freiherr vom Stein " der Köln-Düsseldorfer Rhein-
dampfschiffahrt fährt am Donnerstag dieser ^ oche (Ver¬
fassungstag ), 11. August früh 7 Uhr ab Frankfurt nach
St . Goar und zurück, am Freitag , ben 12. ds . Mts . eben
falls 7 Uhr früh nach Mainz und hat dort Anschluß nach
Köln.

Die Grenzen der Pfändung.
Wenn man sich vergegenwärtigt , daß jetzt in Deutschland

täglich durchschnittlich 16 000 Pfändungen vorgenommen wer¬
den, so wird man zugeben müssen daß ^ ^ elKnW ube^
die Grenzen der Pfändung entern allgemeinen Bedürfnis cm
Licht Vor allem muß Lr Gläubiger , der dmuflos pfan ^ n
laßt , ohne die einschlägigen gesetzlichen desttmmungen «u
kennen , auf unliebsame Ueberraschungen gefaßt sein. Es wird
dann bei einem Pfändungsantrag nicht immer so glatt av-
neben, wie der Gläubiger es sich denkt. ,

} Die sogenannte Kahlpfändung fit aus sozialpolitischen
Gründen verboten . Es darf dent Schuldner -Lso mcht alles
wegaepfändet werden . Es muß ihm wenigstens das belassen

' werden Ivas zum notdürftigen Lebensunterhalt erforderlich
ist. Unpfändbar sind nach der Zivilprozeßordnung — und
was unpfändbar ist, gehört , wohlbenwrkt , auch nicht stfr,

1. Kleidungsstücke, Betten , Wäsche, Haus - und .Küche,t-
aeräte , soweit die Gegenstände zur Erhaltung eines angernwfe-
tien Hausstandes unentbehrlich sind. Unnötige ^ Luxusfachen
dieser Art können natürlich ohne weiteres gepfändet werden.

2.  Nahrnngs -, Feuerungs - und Beleuchtungsmittel für
vier Wochen oder die Mittel m ihrer Befchaffung für Uvet
Wochen.

3 . Bestimmtes Vieh . , ^ , . r ,
4. Bei Landwirtschaftsbetrieben die Betr >ebsgegenstande

(Geräte , Vieh , Erzeugnisse ).
5. Bei Künstlern , Handwerkern , Arbeitern usw. die zur

Fortsetzung ihrer Erwerbstätigkeit unentbehrlichen
stände , wie Werkzeuge, Nähmaschinen , auch Vorräte cm Roh¬
material : eine Vestlmmting , die indes nicht für Kattfleute gut . .

6. Ferner bestehen noch Pfändungsbeschranklngen , bet
Beamte » , Rechtsanwälten , Offizieren , Apothekern . Auch dürfen
Geschäftsbücher , Trauriitae sowie Orden und Ehrenzeichen nicht
gepfändet werden . ^

sitz Wettervoraussage für Mittwoch . Wenn keine mivorher-
ge sehe nett Störungett enttreten , heiter und warm . Rur ver¬
einzelt Gewitter . ^

4tz Eine wichtige grundsätzliche Gerichtsentscheidung , ^ er
in der Porzellanfabrik Bavaria , Ullcrsricht btt Wewei,
(Bayern ), als Dreher beschäftigte Arbeiter Joseph BUdauf
ans Nöthenftadt wurde im September vorigen Jahres vo>.
Mitarbeitern zum Verlassen seiner Arbeitsstätte gezwungen.
iveit er aus der freien Gewerkschaft zunr chr.stltchen Verband
übergetreten war . Als Druckmittel benutzttit du Armier
dazu den Teilstreik in ihrer Abteilung . Wegen dieser
gewaltigung wurde beim Amtsgericht Weiden Klage UN-
gereicht. Dieses verurteilte die Beklagtest zur Bezahlung von
151,88 Mark an den Kläger . ^ Von den kosten des Rcch.s-
ftreites wurden dem Kläger ein Viertel , dem Beklagten dre^
Viertel au erlegt . In der Urteilsbegründung heißt es u . a
Die fristlose Atünbiguug und die von den Dreher,t geUvle^
passive Resistenz waren vertragswidrig, weil nach dem
Tarifvertrag eine vierzehn tägige Kündigungsfrlst verernbart
ist. Sie war ein Verstoß gegen ArbeitsgeulelNfchaft , kill Olllu)
des Wirtschastssriedens und ein verschleierter teilstreik. Oi«.
-sristlose Kündigung war also rechtswidrig .. Ste enthielt endlicy
einen Verstoß geaen die guten Sitten, weil sie nach Grund
und Zweck ein sittenwidriges Mittel darstellt . . ® !c beklagte
Partei legte gegen dieses Urteil MrusllM Olli Mb »
glicht Weiden hat nach monatelanger Vcyandlung der . in-
gi' legcnl)eit nuntnehr *>io B-ernfnttg bcviwovfcit UHO CV
iict)lali fl)e urteilDcftätiflt.
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HUfsschifsc bezogen, die yM  ine i. imcuiu ; ii | c o« oer istiuumig
ihrer Aufgaben unentbehrlich sind. „Amerika und England " ,
führte Balfour aus , „ sind damals übcrcingekommen , das; es
beiden Mächten ohne weiteres möglich sei, diese den Linicn-
schisfcn zugcteilten Hilssfahrzcuge auf einen Gesamttonnen¬
gehalt von 450 000 zu begrenzen . Natürlich bezog sich diese
Erklärung ausschließlich auf die den Linienschiffen znge! llten
Hilssfahrzcuge und nicht auf die Gesamtzahl der Kreuzer , die
ein durch die See geschütztes, über die ganze Welt sich erstrecken¬
des Reich zur Erfüllung seiner mannigfaltigen Aufgaben
braucht.

Lord Balfoirr zitierte dann , was er in Washington gesagt
habe , und fügte hinzu , die Versammlung könne aus dieser
Äeußerung entnehmen , daß er im Namen der britischen Re¬
gierung sich mit der Höchstzahl von 450 000 Tonnen als einem
angemessenen und vernünftigen Betrag für die Hilfsschiffe der
Linienschiffahrt vollständig einverstanden erklärt habe. Jedoch
habe er in keiner Weise auf die zahlreichen anderen Aufgaben
Bezug genommen , zu deren Erfüllung ein Reich wie das eng¬
lische weitere Kreuzer und weitere Hilfsschiffe benötige . Bal¬
four erklärte ,̂ wenn auch in Genf nichts erreicht worden sei,
so sei das eilt Unglück, das bloß vorübergehend sei. Auf alle
Fälle werde der größte Teil seiner Zuhörer noch das Zustande¬
kommen einer Vereinbarung erleben , auf Grund deren alle
Mächte sich zahlreicher Ersparnisse und größerer Sicherheit
erfreuen könnten , ein Ziel , das der Präsident der Vereinigten
Staaten so glühend wünsche. Er , Balfour , habe durchaus die
Hoffnung , daß die Frage erneut in Angriff genommen werde,
und daß, sobald dies einmal geschehen sei, die Resultate nicht
ausbleiben würden . Er sehe der weiteren Entwicklung der
Auseinandersetzung über die Seerüstungen keineswegs
Gefühl einer Hoffnungslosigkeit entgegen.

-'

tm

^>se 46. Ratstagung.
Das Arbeitsgebiet . .... . .

Tie soeben vom Bölkerbundssekretariat veröffentlichte
vorläufige Tagesordnung der 46. Ratstagung , deren Vorsitz
vom Vertreter " von Chile , Willegas , geführt wird und die am
1. September beginnt , enthält eine ganze Reihe bereits bekann¬
ter S t r c i t f r a g e n. Der Rat wird zu prüfen haben , welche
Gestalt die gegenwärtigen Wirtschaftsorganisationen des
Völkerbundes in Ausführung der Beschlüsse der Welt-
w i r t f cha f t s k o n f e r c n z erhalten sollen. Ein anderer
Punkt der Tagesordnung ist das Problem der materiellen
Unterstützung von feindlich angegriffenen Staa¬
ten.  Ferner wird neuerdings u . a . die Frage der Durchfuhr
von polnischeiu Kriegsmaterial und polnischer Munition durch
das Gebiet der Freien Stadt Danzig  sowie die kürzlich auf
Veranlassung des Rates durch eine besondere Sachverstän¬
digenkommission geprüfte Frage der Fabrikation von Flug¬
zeug- und Luftschiffmaterial auf diesem Gebiet den Rat be¬
schäftigen. Dann wird nochmals der Streitfall des rumäni¬
schen Schiedsgerichts behandelt werden , nachdem der Rat in
seiner letzten Tagung den beiden Regierungen eine gemein¬
schaftliche Neuprüfung der Sache empfohlen hatte . Schließ¬
lich wird auch die bereits seinerzeit mitgetcilte Eingabe der
griechischen Regierung über einen Streitfall zwischen ihr und
der Stettiner Vulkanwerft hinsichtlich des Baues eines Schlachi-
kreuzers auf der Tagesordnung stehen.

poWhe Tagessthau.
" Deutsch-amerikanische Zusammenarbeit . Die seit

' einiger Zeit zwischen der Standard Oil Company of New
Jersey und der I . G . Farbenindustrie A.-G . geführten Ver¬
handlungen haben jetzt zu dem beabsichtigten Abschluß über
ein Zusammengehen in den Vereinigten Staaten von Amerika
in bezug aus die Verwertung der beiderseitigen Patente,
namentlich aus dem Rohölgebiet , geführt . Gleichzeitig haben
eingehende Erörterungen der Zusammenarbeit auf den übrigen
gemeinsamen Interessengebieten stattgesunden.

**  Tic Reparationslieferungennach Belgien. Wie die
„Nation Beige " meldet , paraphierten zwei Vertreter des
Kohlensyndikats sowie Vertreter der belgischen Regierung den
Konventionsentwurf betreffend die Einfuhr deutscher Kohle
nach Belgien . Der Entwurf wird der Reparationskommission
in Paris zur Genehmigung vorgelegt wcpdcn. Das „Journal"
erfährt , daß die Nationale Eisenbahngesellschaft eine Anzahl
Bremsen für Eisenbahnwagen in Deutschland bestellen will.
A'.lch diese Bestellung soll aus Neparativnskonto erfolgen.

" Ein ckuropäisch-amcrikanischcs Haudelskomitcc . Ter
„Matin " will wissen, daß der amerikanische Großindustrielle
Lincoln Filenc in einigen Wochen dem internationalen Han¬
delskomitee in Paris den Vorschlag unterbreiten werde , ein
Komitee der europäisch -amerikanischen Handelsbeziehungen
nach Geschäftszweigen zu gründen . Es soll sich dabei um eine
Maßnahme handeln , die bereits in Amerika selbst guten Erfolg
gehabt hat und sicherlich zur Säuberung der oft unschönen Art
der Handelsgebräuche und Gepflogenheiten führen werde,
braucht haben . Weber leugnet jegliche Verfehlungen.

Die französischen Grenzbefestigungen . Der französische
Kriegsnilmster Painlcvö teilte einem Vertreter des „Echo de
Paris " mit , er habe im Ministcrrat bereits die notwendigen
Kredite bewilligt erhalten , um die Verteidigungsorganisationen
an der französischen Grenze in Angriff zu nehme ». Mein werde
mit den Arbeiten in Metz und an der Grenze nördlich von Metz
bereits in diesem Monat beginnen.

□ Autobus Stettin —Nckcrmündc verunglückt . Wie aus
Ucker m linde  gemeldet tvird , platzte bei einem Personen¬
kraftwagen der Randomer Kleinbahn , der die Linie Stettin —■
Uckcrmnndc befährt , kurz vor dein Dorfe Eggcsin der Reifen
des linken Vorderrades und der Autobus sanfte über den Prell¬
stein in den Chausseegraben , wo er umkippte . Die nenn In¬
sassen und der Führer wurden mehr oder weniger schwer
verletzt.

Et Ein Riescnoctrug . Das Carlswerk in K ö l n ist seit
1K Jahren durch wohl vorbereitete Schiebungen um minde¬
stens 600 000 Mark betrogen worden . Die Probeentnahmen
der täglich in Bahnwagen angelieferten Aschenrcste aus Gic-
ßereien wurden durch den Vertrauensmann der Lieferanten,
einen gewissen Wintcrfeld , absichtlich mit einem höheren Pro¬
zentsatz an Kupfer beivertct , als der meistens wertlose Müll
enthielt . Es handelt sich um etwa 3000 Tonnen solcher
Gicßereiabfällc , die statt der falsch errechnelen 800 Tonnen
höchstens 300 Tonnen reines Kupfer enthielten . Eine Anzahl
Inhaber der Lieferfirmen in Köln , Barmen und Frankfurt
a . M . wurde verhaftet . Fünf von ihnen werden weiter sest-
gehalte». Das Vermögen allep an dem Schwindel Beteiligten
wurde mit Beschlag belegt.

Exotische Musik im Unterhaltungspark
der Frankfurter Internationalen Aus¬
stellung : „Musik im Leben der Völker."

„Marimba " , die National -Euatemala-
Kapelle , spielt seit Anfang August jeden
Nachmittag und Abend im Garten des
Cafe Foerst -Laubenstein . Es ist z. Zt . das
Anziehendste , was im Unterhaltungspark
der Ausstellung geboten wird . Diese Rot-
befrackten aus Guatemala stellen an ihrem
Merkwürdigen Riesen -Xylophon , das von
5 Musikern gleichzeitig bearbeitet wird.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise aul-

richtiger Teilnahme , sowie die herzlichen

und zahlreichen Riumen- und Kranzspenden
bei dem allzu plötzlichen Ableben unseres
lieben , fluten Sohnes , Bruders , Nellen und

Cousin , Herrn

Mart. Jak . Kullmann
mm  wir unseren miiciimn  Dann

[)ic tieftrauernden Hinierkliehent
Fomflia Jakob Chr.Kullmann

NI., den il, AukusI 1927.
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Heller zu vertnteien.
Der Keller unter dem sntholislyen Verems-
hause ist frei und kann sofort neu vermietet
werden . Bewerber mögen sich wenden an
b<*tt Vorsitzenden des katholisch«;»! Kirchenvor-
stlllwes.' . Pfarrer ycrkwrn-
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Spori'Aachrichteu.
Förth schlägt Nürnberg 1:0.

Im Vorschlußspiel um den Süddeutschen Pokal siegte
Vereinigung Fürth gegen den 1. FCl . Nürnberg 1:0 (0:0).

Süddeutsche Berbandsspielc
G r u p p e Main:  FSpV . Frankfurt gegen

Afchaffbnburg 5:1, Fechenheim 03 gegen Eintracht Frankfurt
Germania 01 Frankfurt gegen DC. Rot -Weiß Frankfurt
Union Niederrad gegen Sport 00 Hanau 0:1.

Gruppe Rhein:  Pfalz Ludwigshafen gegen 0
Sandhosen (Sa .) 8:1. Phönix Ludwigshasen^ gegen Gering
Fricdrichsfclb 2:0, VfL. Neckarau gegen Ludwigshafen 03 ^
SpB . Mannheim -Waldhof gegen Phönix Mannheim 6:0, 4'
Speyer gegen VfR . Mannheim 0:2. |

G rnppe Saar:  FE . Pirmasens gegen FV . Kreuzn"^^
2:3, SpV . Trier 05 gegen Saar 05 Saarbrücken 2:3,
Neunkirchcn gegen Eintracht Trier 0:1, FV . Saarbrücken kE
VfR. Pirmasens 2:1, Sportfreunde Saarbrücken gegen l . ü
Idar 1:3.
(Ti/iKK- ; ^ Drei Weltrekorde in Breslau.

Unter schwacher Teilnahme bei den Herren wurde im 33 ^’
lauer  Stadion der zweite Teil der deutschen Leichtathlet
Meisterschaften in Angriff genommen. Bei den Frauen
neue Rekorde. Im Kugelstoßen verbesserte am ersten Tage ist
Lange-Charlottenbnrg ihren eigenen, wenige Stunden vorher)-
offiziell anerkannten Weltrekord auf 11,32 Meter . Am
Tage wurde bei den Fraiicn -Meisterschaftcu tu der 4m<ll . ..
Meter -Staffel Viktoria 96  Magdeburg in 49,9 Sek. SE
während bei 800 Meter als erste Frl . B a t s cha u c r - Karl^
rn 2:23,7 Minuten durchs Ziel ging.

• ' Keglcrfest in Mainz.
Das Bundeskegeln in Mainz wurde am Sonntag mit

prachtvollen Fcstzug eingeleitct, der ein glänzendes Bild j
Tausende von Männern in straffer Ordnung aus dem
Reich, auch manche Dameuklnbs zogen durch die Straßen , ^
sestlich geschmückt waren . Dichte Wenschcnmassen, welche^
Straßen umsäumten , begrüßten die Vorboiniarschicrcndcn f16'1”
und überschütteten sie oft mit Blumen.

Der Reichspräsident bei den Hccresmcistcrschastcii.
Im Poststadion in Berlin  ivnrden in Anwesenheit^

Reichspräsidenten die deutschen Heeresmeisterschaften mit 's
Enstcheidung in Leichtlathletik und Schwünmen au§-g’Cfocv
Reichspräsident v. Hindenburg nahm persönlich die P'-st,
Verteilung vor. Der Chef der Heeresleitung , Vizekanzler E
und die Militärattaches verschiedener Länder waren als *
schauer erschienen. >

Amtliche BkklUmlmchiniUii der Stadt HiW
Bekanntmachung betr . Polizeistunde . m

Mit Genehmigung des Herrn Regiernngspräsid ^ ^
in Wiesbaden ist die Polizeistunde für Hochheiw ^ :
Main an den Samstagen und Sonntagen bis 1 ‘
nachts verlängert worden.

Hochheim am Main , den 6. August 1927 . , .
Die Polizeiverwaltung: I . V.: Siegst̂ )

Zahlungs -Erinnerung.
An die Zahlung der bis zum 15. August 1927

Grundvermögens - u . Hauszinssteuer , wird hiermit eriUK
und darauf aufmerksam gemacht , daß von der & e "
welche bis zu dem genannten Fälligkeitstage nicht gE
ist, 10 Prozent Verzugszinsen zu zahlen sind.

Hochheim am Main, den8. August 1927.
- - - sie : MuHDie Stadkasse

Bekanntmachung betr. Anmeldung von Manövers«hÄ,z
In der Zeit vom3. Augustl. Zrs. bis Ende dS-

werden britische Truppenübungen nördlich des Rv ^
und auch in dieser Gegend abgehalten . Die Bevötklll
wird daraus aufmerksam gemacht, daß Übungsschiide"
sofort bei dem Bürgermeister einzureichen sind . gjäf

Die Frist zur Einreichung bezw. Anmeldung derr Irtiiff ‘7/4 ßfimbpn brr inrmrHrtff * /IR r»b/>ri bßl ^. .
den läuft 24 Stunden , da innerhalb 48 Stunden der ^
tärbehördc der Schaden angcmeldet sein muh.
die nicht innerhalb der gesetzten Frist angemeldet
können abgelehnt werde » .

Hochheim am Main, den tz. August 1627. . -
Der Magistrat: I . V. : Siegst^

0ymnasiiH als revknslreuae
Bon Pauk sc n j e l s
Dieser wunderhübsche grohe Bilderbond bringt t-umUvt u>uuücuhu, | (ijc  grüßt ^ uottünuo oiiiih*
künstlerische neue Mtulausiiahmen, die das^
dürfen Allier Hervorrufen 1 ^ ^
Pieis geh.Rm.5.50, Schlv.Fk.7.- . in Meinen!Hni><’
Sd )iu . Ir . 8 .75.

Reu!
Im monntcigiigcn Micher, mürbe von P«nl Ijinsc'- .ft
pon ^e frdd ) fröblid )c öi ’bcr » unb Treiben «incr l' rfoid.

om Meer luis d v Pjqrre pchnnn
nie nofrljone Bilderreihe ber Schönheit unb bc «. f?rnhs
Üid )t f ^onne u . Freiheit Die durl1 )we^
CYt i (v _ . . . - i .. v ‘ t (M. . x . _ . . : . Ur>_ . . * tVilber rnerbon nur in biclcm Buche ikkt Paul -itetit*'/'
durch jeiue yvöif»cttultur -iüonrü ^t; übeiuU bctcniü u. l’c‘'

(‘llcttno & CTo, Stultoarl)
I S. DlklöW.FlökSW 0. 1.

Ovst unD Gemüse
jpiuie Cin itKtiligiirleii unb IBoIjmcii 5 *1 hrt*1

troJie 4.
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